




































Mne )!urrIlY als Spanierin 
in "Kleine A lTären großer Leute". 

Phot. :-'fetro-Golnwyn-Mayer 

FILMKRITIK 
Wir haben erst April und entsprechende 

Tempe raturen. Aber selbst Augustbitze mit 
40 Grad im Schatten würde die Darbietu'ngen 
der rqeisten Berliner Premieren kinos niebt ver· 
zeihlieb machen. Man fragt sich: Ist so 
e twas im J ahre 1928 möglich. nach dreißig 
Ja hren Filmerlahrung. nach künstlerischen 
Leistungen. die unvergeßlieb ins Gediichtnis 
e ingepriigt sind? Es ga b einmal einen herr­
lichen Film .. Der müde Tod". dessen Re· 
ll isseur Fritz Lang hieß . Dieser selbe Re· 
!! isscur Fritz Lang, der sein großes Können 
verschiedene Male unter Beweis geste llt hat. 
ze igt im Ufo-Palast sm Zoo sein neuestcs 

.. Spione". Der Berliner hut einen seh r 
treffenden Ausdruck für das. was auf der 
Leinwand gesch ieht : "Wilde Sache!" Aber 
schon sehr wild und konfus. nach einem 
Manuskript von Thca von Harbou . Zuge. 
geben. dus Tempo ist fabelhaft. die Bild· 
begabung Langs und seine Technik schaffen 
hervo rragende Einzelleistungen. doch über 
den Film in sei ner Gesamtheit muß man 
den Kopf schüt tel n. ü berraschend gut Willy 
Fr it sch in der Rolle des jungen Detektiven . 
l\:lein·Rogge höchst schurkenhaft . Gerdn 
Maurus hübsch und unpersönlich. Im U. T. 
l\:urfürstcndamm wurde .. Wilde Sache" No . 2 
gezeigt mit dem aufregenden Titel " Der 
l) ;i1110n". der Amerika·Film Paul Wegeners. 

Doris Kellyon 
in dem First National-Film "Ehel,etten" 

Phot,Defina 

Gilda Gray als Siidseeinsulanerin 
in "Aloma. die Bhtme der Südsee" 

Phot. Paramcunt 

Das Publikum (es war nicht das Premieren. 
publikum) ertrug mit anerkennenswerter Ge. 
duld und Zurückhaltung diesen Film. Dazu 
mußte man sich Wegener holen. um ihn Zur 
Karikatur zu machen? Alice Terry. seine 
Partnerin. ist weder schön noch begabt. aber 
s ie j"St ein Star. Das Warum ist eine schwer 
zu lösende Preisfrage. ..A i 0 m a. die 
B I u m e der Süd see" hat wenigstens 
schöne Landschaftsbilder und die tänzerische 
Gesch.meidigkeit der Jimmy-Erfinderin Gild. 
Gray. In "K lei n e A f f ä ren g roß e r 
Leu t CU kommt uns Mac Murra y wieder 
einmal spuniseh. Wenn sie es nicht vorzieht. 
s ich in das Privatleben zurückzuziehen. so 
s ollte sie es in Zukunft vermeiden, sich 
jungmädchenhuft zu gebärden. E inige deut. 
sehe Durchschnittsfilme. wie ,,0 e r Fa. 
s chi n g s k ö n i g". ..0 erG e I i e b t c 
5 e in e r Fra u"J ferner der First National­
Film .. E h e k e t t e n" sind nicht an­
spruchsvoll genug. um Grund Ereiferung 
zu geben. ..C h a rio t t e t was ver­
r ü e k t" mit Lya de Putti war leider eine 
große En ttäuschung. 

Eine ausführliche Würdigung verdient nur 
der neue Eisenstein·Film .. Z e h n Tag e • 
die die W e I t er s e h ü t t e r t e n". Die 
Kritik wird sich "in der nächsten Nummer 
mit diesem interessanten Filmwerk be­
schäftigen. 

Zwei Szenen aus dem neuen Universal-Film "Eines Mannes Vergwlgenheit" mit Conrad Veidt in der Huuptrolle 
Photos: UniversaI-:Matador 
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HELLE 
Zum Kostüm ist die weiße Bluse eine 

immer beliebte , und immer kleidsame 
Ergänzung. In einfacher Machart, ohne 
komplizierten Aufputz, ist sie leicht zu 
waschen und zu bügeln und wirkt stets 
frisch und ästhetisch. Die Hemdbluse 
ist in ihrer flotten Schlichtheit besonders 
von der berufstätigen Frau und der 
Sportfrau begehrt, die beide das Hübsche 
mit dem Nützlichen verbinden müssen. 
Unter der Kostümjacke oder der ärmel­
losen Weste getragen. mit einem kecken 

Sportliche Bluse 
mit Passenteil 

Schlips oder einer großen Schleife ge­
ziert, ist sie an keine Altersgrenze ge­
bunden. Das Wesentliche ist die Kragen­
form . Manche Gesichter kleidet die 
hochgeschlossene strenge Hemdblusen­
form besonders gut, und manche ge­
fallen sich besser in Blusen mit kleinem 
Kragen, der den Hals frei läßt und 
weiblicher anmutet. Der Schlips oder die 
Schleife, die ja heute eine so große 
Rolle spielen, sind von den Modeschöp­
fern mit besonderer Zärtlichkeit be­
handelt worden. Sehr lustig wirken die 
neuen getupften, breiten Schleifen aus 
Chinakrepp oder Foulard, die in den 
Ernst des Schneiderkostümes einen 
heiteren FarbfIeck tragen. Man tut gut 
daran, die Farben von Hut und Blusen-
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Weiße Bluse 
mit Handhohlnaht 

Kleidsame }umperbluse 
aus gemustertem und einfarbigem 

Waschstof/ 

BLUSEN 
schleife aufeinande~ ' abzustimmen, denn 
Harmonie ist das erste Gesetz des Ge­
schmacks. 

Das Abwechslungsbedürfnis bringt in 
die an u~d für sich festgelegfe Form der 
Bluse gern einige kleine Abwandlungen, 
entweder durch Verarbeiten von zweier­
lei Stoff wie auf einem unserer leicht 
nachzuarbeitenden Modelle oder durch 
Variation des Ärmels oder Kragens. Es 
s ind nur Kleinigkeiten, die aber doch 
das Bestreben aufweisen, die Eintönig-

Schräggeschlossene Bluse 
mit Knopjverzierung 

kcit der IIcmdblusenform zu durch­
brechen. Chinakrepp und Waschseide sinJ 
ideale Stoffe für die Hemdbluse. Sie 
haben vor dem an und für sich sehr 
hübschen Opal den großen Vorzug, daß 
sie sich nicht so leicht drücken und da­
her nicht so schnell unansehnli.ch wirken. 
Auch die bequeme Art des Wasehens ist 
zu berücksichtigen. Man sollte jedoch 
auf jeden Fall für die Waschbluse nur 
erstklassiges Material wählen, das sicll, 
wie die Erfahrung immer wieder be­
weist, trotz des hohen Preises durch 
seine längere Lebensdauer weitaus loh­
nender zeigt als die durch Billigkeit ver­
lockenden Gewebe, die sich nach zwe i­
maliger Wäsche in ihre Bestandteile auf­
lösen. 



K leiner Hut aus Panamine 
in beige-rose Farbenton mit buntem Blumentuf/ 

Photos: Manuel 

Hüte aus Stroh 
Ein unbestrittener Alleinherrscher ist für 

kurze oder längere Zeit von seinem Thron 
gestürzt worden. Der Filzhut, dcr Saison um 
Saison jedes andere Material nur gnädig 
duldete, ist augenblicklich so ziemlich abge­
meldet. Der Strohhut regiert. 

Nach dem schwarzen oder dunkelblauen 
Strohhut, der als erster schüchterner Vorbote 
des Frühlings erschien, taucht jetzt bei liebens­
würdigerem Verhalten der Sonne überall der 
hellfarbige Strohhut auf. Man freut sich an der 
Farbe. Rot, die Note der Sommermode, leuch­
tet häufig von den Köpfen der mehr oder min­
der jungen und hübschen Frauen. Aber man 
sieht viel Rosenholz-Nuancen, beige Tönungen 
und bunte Geflechte, die sehr jugendlich 
wirken. Vorläufig ist Bandaufputz noch yor- . 
herrschend, besonders hat sich das Lackband 
die Protektion der Hutschöpfer gewonnen und 
wird in solcher üppigkeit verwendet, daß seine 

Kleidsamer Hut aus rosenholz/arbigem Stroh 
mit gleich/arbigem Bandschmuck 

Lebensdauer' sehr in Frage gestellt ist. Die .Glockenform, 
schief aufgesetzt, steht an erster Stelle. überhaupt neigt 
man noch sehr dazu, die kleinen Formen beizubehalten, 
solange nicht tatsächlich der Sommer seinen Einzug ge­
halten hat. Daß dann die größeren Hüte auftauchen und 
sich aller \Vahrscheinlichkeit nach leichter durchsetzen 
werden als in den vergangenen Jahren, steht außer Frage . 

.. .. Zu .den bunten . Spmmerkle.ider.n, die mit Blumen und 
Tupfen übersät sind, ist ein größerer Hut die· logische Er­
gänzung. Florentinerhüte mit ihrem anmutigen Blumen­
putz sind als Hochsommerhüte unübertroffen. Ihre große' 
Kleidsamkeit v.ereinigt .. sic? mit dem sehr praktischen 
Effekt, das GesIcht tatsachhch vor der Sonne zu schützen. 
(Einem unverbürgten Gerücht zufolge soll ja Sonnenbrand­
Teint mit Chocolate-Kiddy-Malerei nicht mehr modern 
sein und ein zartes, weißes, fleckenloses Antlitz wieder 
getragen werden.) Neben den bewährten Florentinerformen 
7.eigt man Hüte mit großen und größeren Rändern, die 
durch irgendeine kleine Besonderheit aus dem Durch­
schnitt herausragen und gern von den Frauen gewählt 
werden, die Wert auf eine persönliche Note legen. 
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erRat ist teuer 
Briefkasten der "Frauen Jllustrierten" 

(Für die unter dieser Rubrik veröffentlichten Beiträge übernimmt die R edaktion der .. Frauen jl/ustrierte,," nur die pressegesetzliche Verantwortung.) 

F R A G E N 
Weiße WollsBe hen. 

Vielle icht kann m ir eine Lese ri n sagen, wie 
man Flecke aus we ißen ' wo ll enen Sachen en t­
fe rnt. Im Sommer wird man doch wieder vi e le 
weiße Sachen tragen, und man kann doch nicht 
wegen jeder Kleinigkeit d ie Kleidungsstücke in 
die Reinigun gsanstalt sch icken. Für eine Aus ­
kunft v iele n D,U1 k im VOraus. 

Betty W., Charlottenburg. 

Starke Wad en . 
Kann mir eine li ebe Lcscrin ein Mittel sagen, 

s t a rke Waden schlanker zu machen? Massage 
hat nicht ge holfen. Helfen vielleicht Bäder, 
oder hat jemand Erfahr un g mit einem Gummi­
s trumpf und welch en? 

1m voraus vielen Dank. 
K. in Stettin. 

Amor Skin. 
Ich le se seit Beginn des Erseheinens der 

Frauen -Ill ustrierten dieses interessa nte Blatt und 
bitte daher meine Mit leserinnen u m folgenden 
Rat : 

Welche Erfal1fungen si nd bisher ge m acht m it 
dem kosmetischen Priiparat :,Amor Skin"? Ich 
habe dunk le Vertiefungen unter den A ugen , so ­
genannte &änder, die ich m ir . da ich sonst ge ­
s und bin, n icht erklä ren kann. Da ich hoff e, 

------------.. ------------------------111111111111111111111111111111111111111 llne LodienlOlie 

D,ümenbürf absolut dauerhaft auch 
gegen feuchtigkeit nur durch 
mein unier Garantie un­
schlidllches Lod<enkriiusel­
Elexler unbedingt sofort er­
relchber. Preis RM. 2,25. 
Doppelfla.che RM. 3.90 
illustrierte Preisliste gratis I 
HERMANN DELIN,B erlin143 
Belll Alliance-Straße lZ Gegr. 1884 

Gefuhllose Wurzel töt ung 
durd\ Hausminel mögli ch. 
Nachridl! kostenlos durch 

Frau Ulke, 
Köln - Nippes 81, 
HauBar StraBe 171. 
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Enthaarungsmittel 
ilep ilatorium ,,~o~ti·· ent fe rnt überflüffige .enare. Jla[cf)e 
2.50 :mt. 0g. ))o~l, :Bertin C5 59/135. 0räreflr. 69/10. 

Leibchen 66. 
5c:honer, Westen,] acken, 
V-Röcke, D-Hosen, Bin­
den, 5triimpfe. Adolf 
Nael, Strld<-. Wirkwaren, 
Bisc:hofszell, St.Galien (Schill!.) 

Somlllcx·sp .... osscn ,. 
verschwinden sofort auf so 
leichte Weise. Auf Wunsch 
telle Ich Ihnen gern dieses 
einfache Mittel kostenl. mlt. 
Frau M. Poloni, Han­
nover A 81, Edenstr. 30 A 

Herrl BU"ste das unschiidllche Hausmittel. 
MUtig. gern. Fr. 5c:hmöckel, 

• Berlin B 22, EsmarchslT. 20. 

&B8 

KartoHel- und ObstschälmaschinB "PeIlfix" 
schält Kartoffeln und Obst ohne ROd<slcht euf 
Form und Grö8e. so de8 diese stets ihre ur­
sprüngliche Form behalten. Preis nur Rm. 8.00. 

Universal- KUchenmaschine "Jupiter" 
vereinigt vollwerllg 10 KOchenmaschinen In einer 
einligen. Als flelschmeschlne, Nudelmaschine, 
GraupenmOhie, Kertof(e lrelbe, fruchtpresse, zur 
Her.tellung von Sprltzgeblid< usw. zu ver­
wenden. Die Maschine wird In leder gewünschten 
Zusammensetzung geliefert. Preis le nach Zu­
sammensetzung Rm. 7.65 bis Rm. %9.75. 
lIIustr. Prospelde über belde Maschinen grolls. 
R. Schmldt, (Rhein land _ Versond), KlSln­
MUlhelm. (Postsched<konto Köln 63506.) 

WIR BITTEN 
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unsere Leserinnen und Leser, bei 
Bestellungen s t e t s auf "Die 
Frauen Jllustrierte" hinzuweisen! 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

diese mit Amor Skin vielleicht beseitigen zu 
können, so möchte ich, um sicher zu geheIl, cr!;t 
hierüber Ra t e inholen. Vielleicht gi bt es auch 
ein wen ige r teueres Mittel. 

A ußerdem bitte ich noch um Nachricht, ob es 
gegen den überaus läs ti gen Heuschn upfen irgend­
einen Schutz gibt (mit A usnahme einer Re ise 
nach He lgoland.) 

Ich wäre Ihnen sehr dankbar für d ie Ver ­
öffen tlichun g meiner Anf rage. 

M. SI.. Mngdcb·urg . 

ANTWORTEN 
" Das frühere Frauen al ter " , 

Zu diese m Artikel in Nr. 8/ 1928 dieser Zeit­
schr ift möchte ich - a ls unverheiratete Frau, 
d ie s ich , bald dem "gefürchteten" Alter nii hert 
- eine en tschied en entgegengesetzte Stellung als 
Verfasserin des betr. Artikels einnehmen. 

Zugegeben sind Ausnahmen imme r zu be­
rücksichti gen, "ber in d er Regel sollte man doch 
bei ' der Sitte bleiben, daß der Mann e inige 
Jahre älter ist a ls die Frau. Ein Ehepaar , bei 
weIchem der Mann jünger ist - ein Jahr möchte 
noch angehen - ist anderen läch erlich und sich 
se lbst nicht ga nz behaMich. Es ist dies gesunder 
Instinkt für das Logi·sehe. Der. Ma n n . ist oder 
so ll v ielmehr d er Führeride in --der Ehe se in; 
wird ein ,Mann sich je eine r Fr au u"ntc-rordncn? 
Das kommt zu leicht, wenn "s ie" älter is t. Ich 
rede hi er vor allem von d er gebildeten F rau . 
Die J ahre, die sie dem Manne VO raus is t. geben 
ihr nu n einmal e in übergew ich t. Ein feinfühlen­
der Ma n n ert rägt das nicht. Wenn auch beide 
Te ile sich um den Ausg le ich bemü h en, st ill­
schwei gend verbleibt doch e in Etwas zwischen 
ihnen, das stört. Dann aber kommt noch ctWlIS 
hinzu, was ruhig a ls eine H au ptsache betrachtet 
werden kann, nämlich das erotische Gefühl , ohne 
das eine richtige Ehe eben nicht denkbar ist . 

Ich will diese Frage durchaus nich t weitläufi g 
behandeln, das ist von berufe ner Seite geschehe n . 
A ber das sollte man stets bedenken, daß die 
Frau schneller a ltert als der Mann - trotz 
Spor t. Erotik ' und Jugen d de r F rau gehören zu ­

sammen. Auch bei ge is ti g hochstehenden M e n­
schen - vielleicht ge rade . ausges prochen bei 
d iesen - können in dieser Richtung Komplika­
tionen entstehen, die t rotz schöns te r seelisch e r 
Harmonie den Bestand de r E he gefährden , we il 
sich eben der gesund e Urtrieb im Menschen 
nicht betrügen Hißt. 

Drittens is t d ie Eh~ j a n icht nur der Zweck 
see lischer und geisti g h armo ni scher Bindung. die 
Kinder si nd der erstrehenswerte Ausklan g ge· 
s under. normal denkender Menschen. Nun denke 
man das Verhältnis: Mutter 35 Ja hre , Vater 25 
(n ach dem Beispiel in dem betr. Artikel) . Wird 
in e ini gen Jahren die Mutter ihren Kindern noch 
die Kameradin se in können, die gegeben enfall s 
mit ihnen herumtollt und ni~ht nur Autorit ä t 
ist? Abgesehen von ' den Gefahren, die oft Ge­
hurten in diesem Alter mit sich bringen. so llte 
m a n s ich n ach diese r Riehtunll hin in o ben an­
ged e ute tem Sinne seh~ bedenken. 

Wohl fällt in noch s p ä te ren Jahren, z. B. 
rrau 50. Mann 40 Jahre. der Altersunterschied 
nicht me hr so - schwer ins Gewicht, aber Be­
den ken sind auch hier am PI ~tze, besonde rs bei 
Menschen lebh aft erer Rasse. 

E ins a ll e rdings ist möglich bei ä lteren Frauen 
und jüngeren Männern: eine haltbare, platonische 
Freundschaft, die son st ni e - oder nur in den 
allerseltensten F iil len - zwischen Mann und 

F rau mit gesunden Sinnen best ehen k.l n n . Da 
wii re das eine Vo rtcil h<lf tc. 

W ie gesagt a lso. Ausnllhmcn sind mögli ch. 
a ber im allgemei nen s o llte eine FrHu nie cjnen 
Mann heiraten . der jün ge r is t al s sie, aus Klug· 
hoit nich t und vor allem nicht aus - Schön­
heitsge fühl! 

;\l1ne l-Illckelbusch. 

Wer weiß einen guten Rat? (69) E. H. 

Le ider las ich erst vcrsp;itct Ih.rt; Frage. die mich. 
sehr inte ress ierte, da es mir bis VOr einem Jahr 
auch so g in g. Ich war f rüher sehr s tark blutarm 
gewesen und bek am stiindig nach längerem 
Stehen angesch wollene Füße . Feuch te Packungen 
und Hoehl .gern half vorübergehend. Da ich be­
ruflich viel stehen muß, war ich schon ganz ve r ­
zweifelt . Da wu rde mir "Bermeit Nr. 1", das 
radioaktive E lement des Lebens empfohlen gegen 
d ie sch lech te Blutz irkula tion (ich hatt e auch 
monatlich hei de r Menstrua tion sehr zu leiden). 
Sc hon nach Eil.1l1Hhmc der ersten Packung ließen 
die monatl ichen Schmerzen vo ll s tiindi g nach tmd 
die Füße wurden gar nicht mehr schwer. Und 
ba ld gingen a uch die Schwe llungen an den 
Beinen zurück, und heute spü re ich nic h ts me h r 
und bin viel fri sc he r. Ich bez iehe es in l"lünch en 
aus der Bahnhofsapotheke. Es wü rde mich in­
tcressie ren, ob Sie dcnselben Erfo lg haben. 

E. ~1., Münch,·n. 

Sommersprossen. 
Als sic herstes unter unziih li gcn ~lu sprob i crtcTl 

Mitte ln fand ich die I-Iaut- und Bleicheremc 
gegen hartn äc kigste 
Morgens tern -Gold", 

Sommers prossen "Marke 
Tube Mk. 1.- (Vertrieb 
'ach f. , Leipzi g, Perthes-Hans Hedewig's 

straße 10). 
Frau S. R., Leipzig. 

Wollen Sie Jhra ,,.. 
Zukunft wissen? 

'eil gebe 

Damen und Herren 
Aufklärung Ober Ihr lIanze. Leben, Ver4an­
genhelt, Geltenwart, Zukunft, Charakter, 
Heirat, Eheleb., Kinder. Lotterie usw.7 Sdtldten 
Sie sofort Ihre Adres.e und Geburlsdatum an 
den Urano - Verlag Abt. 13, Frankfurt 
am Maln, Smlie(Jfam 111 und Sie erhalten 

ho.tenlos 
eine widtl. Mitteilung u. zahlr. Oanksdtreiben 

aus f. der ganzen Welt. 
Existiert seit 190"' In Deatschland. - NIcht ~er· 
.... ech.eln mit derartig. Anllebot. .. d. A ... I .. ct. 
Po.tkarten millnn mit a Pf •• und Briefe mU 15 Pic. 

frenklert sein. 



Zwei amerika.uisehe SchrirtsteUel'inuen, die 
einen Transa.tlantil{-FllIg unternehmen wollen: 
Mi.ß Mildred Johnson und ~[iß Esther \ :Varm er. 

Phot. At la n tic 

Die Frau im Parlament. Bei ei ner Neuwahl in 
England sieg te in einem konservativen K reise 
d ie liberale Kand id at in F rau Runeiman. deren 
E he mann , ebenfalls einen Par lamen tss itz inn ehat. 
A ußer diesem Ehepaar sitzen jetzt noch ach t 
Frauen im englischen Parlament. 

Eine Studie über 
ihre Physiologie und Technik 

Von Dr. Th. H. van de Vclde. 
Mit 5 Kurven. 8 zum T eil farbigen Tafeln. 

Aus dem Inb a lt: 
A llgemeine Geschlecht.sphysiologie- AllS 
der Gesch lechtsph ysiologie der · erwach . 
senen Frau - Zur Anatomie und Physio. 
logie der männlichen Gesch lechtsorgane­
Der Geschlecbtsverkehr. seine Physiologie 
und T echnik - Körperliche und seelische 

Hygiene der Hochehe usw. 
o lIene Worle für ernsle versländn i svolle 
Mense/len. Es gibl wolll "ein B uch in 
der gesaml. abendländiscllen Lileralur, 
daß die Technik des Geschlechlsverlwhrs 
so ausfÜhrl. behande/l, wie diesesWak 
Auf Wunsch liefern wir dieses ft usgcI 
zeichnete Buch auch gegen he. 3 
quemc Monatsraten von nur M. .­
Die erste Rate wird postsicherheitshalber 

nachgenommen. 

Eine Studie über ihre 
Entstehung und Bekämpfung 

Von D r. Th. H. van de Ve ld e 
dem berühmten 

Verfasser der .. Vo II kom m e n e n E he" 
Aus dem Inh a lt: 

Das Verhältn is des Alters - Sexuelles 
Vermögen beim Weibe - Geschlechts. 
kälte - Impotenz - Doppelte Moral -
Untreue - Eheliche Erotik und Befriedi . 
gung der weiblichen Emotiona lität usw. 
Alles, was Sie wissen wollen, linden 
Sie hier aus I ü" I' li c h geschildert! 
Auf WUI\sch liefern wir dieses neue Werk 
des berühmt.Verfass. auch gegen 3 
bequeme Monatsrat. von nur M. • -
Die erste Rate wird pos ts icherheitshalber 

nachgenommen. 
DAFNIS.VERSAND, Abt. 6 E, 

Leipzig C1. Bezirk 93 
Interessante Prospekte kos tenlo s in ver' 
schl oss. Umsch lag gegen 30 Pf. Rückporto 

N1EUJES 
Frauentagung in Köln. Eine große Frauentagung 

Wird 1111 Zusa mmenhanr mit der Abteilung: Frau 
und Presse de r "P ressa 4 im kommenden Sommer 
in Köln veranstaltet werden, vo raussichtlich in 
de r ersten Juliwoche. Der Kongreß . der von allen 
Frauenverbänden gemei nsam einberufen w ird 
so ll der weiblichen Jugend das in der Ausstellung 
gegebene Bild von Entwicklung und Stand des 
Frauenlebens ze~gcn. E~ ist a l~. einen Geda n ken· 
austausch der GeneralIonen uber d as Ziel, zu 
dem die Entwicklung weist , gedacht . Die "roße 
Kundgebung ist für drei Tage gepl ant. Ne ben 
R.edcn . uber das ldeell e der Frauenbewegung, 
ube r d ie grundsätz liche Bedeutung des Frauen­
berufs für das persönliche und das Gesamtleben 
über wi~tschaftliche und soziale Fragen solle~ 
MUSIk. fanz und _ Sprechchor der Tagun g den 
Cha rakte r ei ne r I' cier geben. A ls Ehrengäste 
des Kongresses so llen außerhalb d e r Organisa­
tIO n stehende Frauen d es geistigen und kün s t· 
lenschen Leben s einge laden werder.:. An den 
l'ciachmlt.tagen w ird in kleineren geselligen 
Kr eisen der Jugend die Mög li chkeit gegeben, mit 
di esen Frauen zusam men Zu sei n. 

Das erste Telephollgespl'äch Los AJlgeles - ßerlin 
Jann in gs t eleph oni ert allS Los A n gelcs - mi t 
se iner in Berlin lebenden Mlltter wiihrend e iner 
A ufnahmepa ll se cles von Lllbitseh inszen ierten 

F ilm Der Patriol" 
Phot: Para l11 0llnl • 

Ehe -Urlaub? Man propag icrt augen blicklich in 
A me rik a - na türli ch - den sogenannten U r­
laub von der E he. Ein e gewisse Zcitspann e im 
Ja hre so ll en d ie beidcn Ehegat ten get rennt 
leben, etwa zur Zeit des dienstlichen U rl aubes 
des Mannes. Muralphilister witt ern natürlich 
g leich wi cde r e ine Verderbtheit. Den n och scheint 
man fü r diesen Gedanken in U.S.A. sta rk be ­
geistert, wie Zcitun göberichte e rk ennen 11lssen. 
Der Endzweck, mit dem man diese Forderung 
erhebt. ist der. daß hierdurch so manche Ehe 
einen länge ren Bestand ode r einen solchen fürs 
Leben haben werde , während heu te in Amerika 
une nd li ch v iele der gesch lossenen jungen Ehen 
sch nell wieder in die Brüche gehe n . Seltsa mer ­
w e ise be trac hten beide Seit en. Männer w ie 
Frauen. diesen Vorschl ag a ls durchführba r oue r 
w en igs tens erwägenswert. Sein e paktische 
D urch fü hrun g jedoch wird auf cin-"m anderen 
Gebiete li egen. Man d a rf gesp an n t se in, ob aus 
diesen Ideen etw as "G reifbares" werden wird. 

Hauswirtschaftskammern. Von der durch das 
neue A rbeitsgerichtsgesetz gegebenen Mög li ch­
keit, Beisitzer für d ie A rbeitsgerichte aus den 
Reihen der H ausfr auen zu wä hl en . haben einige 
Städte Gebrauch gemacht. Jedoch ist di ese Ein­
ri ch tu ng von keiner durchgreifenden Bedeutung, 
solange nicht besondere Fachkammern für die 
Hauswirtschaft e rri cht et werden , wie dies bisher 
nur in Berli n geschehen ist. Jetzt w ird be­
sonders in Hessen -Nassau die Forde run g von 
Hauswirtschaftskamm e rn be i d en Arbeitsge-
richten erhoben, d amit Streitfälle zw ischen 
Hausfrauen und Hausangestellten wirklich 
sachgemä ß beurteilt und entschieden werden 
können, 

Kein Doppelname für Frauen. Die Demokrate n 
hatten im preußischen Landtag den Antrag ein­
ge bracht , den Paragraph 1355 de s Bürge rlichen 
Geset:.buches d ahin abzuändern, daß die 
Frauen berechtigt sein sollen, dem Familien­
Namen des Ehemannes den eigenen Familien­
Namen anzufügen. D e r Recht sa llsschuß hat mit 
10 gegen 10 Stimmen diesen Antrag abge lehnt. 
Es is t auffa llend, daß die gleiche Anzahl 
Stimmen sich für de n Antrag aussprach. Ein 
praktischer oder sonstiger Zweck ist mit einer 
Namensänderung der Frau wohl nicht erkennbar. 

Ein Ehepa.:u im englischen Unterhaus: 
D ie Frau des Ab geordneten RUlleimlln wurde 

vor kurzem in das Unterh ll ll s gewiihlt. . 
Phot. A Ilantic 

Ein neuer Beruf, die Klrchcngemcllldc-
sc hwester, 'wurde von Pfa rrer Strewe-Magde­
burg angeregt. Gedacht ist dabei au.schlteßlich 
a n s t iidtische oder doch üb crwiegend industri a­
lisierte Verhältnisse, wo der Diukonissin be­
sondere Aufgaben gestell t werden. Die viel­
s~ iti ge Allsb ildu ng erfordert einen zweijährigen 
Kurs us . Vo raussetzung zur Aufnahme ist d ie 
zeh ~1Stufi ge Mitte l ~chule. Die Bezahlung ge· 
schi ch t nach Klasse mit A ltersa ufrückung 
nach Klasse 6 und einc r Dienstprämie von 
200 RM. nach zehn j ährige r Dienstzeit , daneben 
gilt die Pcnsionskasse der Inneren Mission. 

Der Weg zu Kraft und Schönheit 
.. Wa hre Königin ist nur des Weibes 
weiblid,e S chönheit." Schiller 

, .• J\ll c1.1s sa na in corporc sano". "Gesunder 
G~I St 10 gesu ~ldem Körper" ga lt schon den alten 
Rorncrn a ls Grundsn tz, un d cr ist es bis auf den 
heutigen Tag geb li chen. Im Hinblick auf Form. 
Lin ie und Gesta lt ist jedoch das Sch önheitsidea l 
der Volk e r j e nach ihrer Ku ltur, Eigena rt un d 
."IIl, eu versc hi eden, und es hat n ament li ch durch 
~hc . ll es beherrschende Mode im Laufe der 
Zelten geschwan k t. . ach der Verirrung der 
Mode. unserer Tage, _d lC 111 der Ve rm ännli chu ng 
der hau und Ihre r I'ormen da s Ideal erblickte 
k.ehrt ~an nun wi ede r zurü ck zu der vernünf~ 
tl~cn J'orderun g: Vollschl'1I1k. Vo ll , doch n icht 
d ,ck! Sch lank , doc h nicht dünn! Nicht zu mager 
und nicht zfl fett, sonde rn der ?old ene Mittel­
weg : "die h armo n ische Linie' (klassisches 
Schönheitsidea l). Diese is t aber selten vo rh an­
den; s ie muß entwickelt werden; und dazu ist 
Gesundheit Voraussetzung un d Bedingung. Ein 
an Leib und See le völli g gesunder Mensch ist 
sc hön, und ein an Leib und Seele vollkommen 
sch öne r Mensch ist a uch gesun d. Gesundheit 
des Körpe rs is t Kraft, und . Ebcnmaß der Fo rm cn 
ist Sch önheit. Bei des führt zu r "Körpe rha r­
monie". Die Verwirklichung d ieses Ideals ist 
ni cht a ll e in durch Sport ZU erreichen, wen ngle ich 
e r den Körper und die Organe anregt und ab­
hiirtet; vie lmehr is t es die Aufgabe der phar­
mazeutischen Kosmetik. 

Eine l'irOla, die sch on seit 30 Jahren an der 
Vereinigu,ng . ~~r bci~en Begri ff e " Gesundh eit 
lind Schonhelt Zur Korperharmonie zur har­
monischen Linie" a rbeit e t. is t die' D. Pranz 
Steiner & Co .. G . m, b. H., Berlin W. 30. Seit 
30 J ah ren ruft s ie un e rmüdlich in die Welt: 
Blei be gesund und werde schön I Bist du zu dick 
werde schlank durch .. Tonnola-Zehrkur". Bist 
d~ zu" dunn .. werde voll d·urch "GTiental. K ra ft ­
pIllen . Belde P ra pa rate bringen das tJ bermaß 
auf das naturhchc . Maß und bewirken an statt 
K()rpulenz (F~ttleibi.gkeit) ode r Magerkeit die 
Korp erharmoßlc , "dl(~ h a rmoni sche Linie" . Zur 
Erha1tun~. und EntWIck lun g dieses Ideal s s ind 
d., ese P rop a rate seI t Jah\zehntcn b ekannt . Sie 
smd auf streng '.V ,ssenschaftlicher Basis aufgeb aut 
und werden s t andl g nach den neuesten For­
schungsergebn lssen ~erbesscrt. Auf Fachaus­
s te llun g.en wurden sie mehrmals wegen ihrer 
vorzug lI ehen WirksamkeIt mit go ldenen Me­
daillen und Ehrendlplomen preisgekrönt· si e er- · 
zielen den Aufbau fehlender Stoffe und den Ab­
bau überflüssiger Bestandteile. 

Aufk lärende Schriften ve rsendet D Franz 
Steiner & Co., G. m. b. H., Berlin iN 30/462, 
Eiscnache r Straße 16. 
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jeder Dauer6e.telier der %eitsdirift 
"Die ~rauen :illustrierte-- erliölt 

Dauerbe zieher erhalten gegen Einsendung vou 13 Gutscheinen mit aute inanderfolgenden 
Numnlern einen Band nach eigener Wahl aus deI' nachstehenden Auswahlreihe (broschiert). 
Für gebundene Werke werden die Einbandkosten berechnet: Kartonierte Bände 40 PE., Halbleinenbände 60 Pf., Ganzleinenbände 
80 ~f., Halblederbände 1,60 M. - Versandspesen für jeden Band 50 Pf. - Zusendung nur gegen Voreinsendung des Betrages. 

Moderne Romane 
Abt, Der Onkel aus Ar. 

gentinien 
Bal'ford, Der blaue 

. Schmetterling . 
. Brockdorff, Der 

Schatten der J enny 
Orsini 

. Fischer, Die lustigen 
Leute auf Unverzagt 

Broekdorff, Magnus 
Rasmussen 

Grabein, Nomaden 
Sehätzler.Perasini · 

Hexentanz 
Schätzler.Perasini 

Eva AJlrners und ·ihr 
Kind 

Sudermann, Am 
Glück vorbei 

Weiß.Schidlof, Die 
Frauen·um Walter Sylt 

Meisterwerke 
deutscher Erzähler 

Moderne Bearbeitungen 
Zum Teil gekürzt 

Franc;ois, Die letzte 
Reckenburgerin 

Ger~täcker, Reisege. 
schichten 

Grimmelsbausen, 
Sirnplizissirnus 

Imloernlann, Der Oberhof 
Keller, Züricher Novellen 
Ludwig, Die hleiterethei 

Mörike, Erzählungen 
Scheffel, Ekkehard 
Storm, Novellen 

\ 

Viseber, Auch Einer 

Länder. und Völker. 
kunde 

Reisebeschreibungen 
·France-Harar, Reise 

nach Punien 
Gel'stäcker, Reisege, 

schichten 
·Haardt - Dubreuil, 

Die Durchquerung der 
Sahara 

·Sokolo,,'sky, Im 
Bannkreise des Bai. 
kans I 

·Sokolowsky, Im 
Bannkreise des Bai. 
kans 11 

·Schidlof, Liebe und 
Ehe der Naturvölker 

·TI'inkler., Quer durch 
Afghanistan nach In. 
dien 

·Vierath, Frauenleben 
im Orient 

Der Mensch und sein 
Schaffen 

Fetisch, Die deutsche 
Frau 

Kluth, Rundfunk für 
jedermann 

Schidlof, Lebenskunst 
und Lebenstakt 

Vierath, Das gesprochene Wort I 
Vierath, Das gesprochene Wort 11 
Die mit • bezeichneten Bände sind illustriert. 

:Jeder 6estelle ein !fro6ea6onneRlent aul .. Die !Trauen :J1lustrierte" 
und überzeuge sich selbst von der enormen Reichhaltigkeit und unglaublichen Billigkeit dieses hochinteressanten Blattes 

Die "Frauen Illustrierte" erscheint 14 tägig 

für die Hausbibliothek der 

,,!:frauen :illustrierte" 

Gültig bis l. August 1928 

An den Verlag .. Die ~rouen :;llustrierte" 
ßel'lin.Schöneberg 

Ich bestelle hiermit •. Die Frauen Illustrierte". 14 tägig I Heft zu 
25 Pr.. zuzüglich 5 Pf. Bestellgeld. zunächst auf I Vierteljahr. dann 
weiter bis J\bbestellung von mir erfolgt. Ich erhalte vierteljährlich (gegen 
Einsendung von Gutscheinen mit 13 aufein anderfolgenden Gutschein . 
Nummern) einen abgeschlossenen Band bis zu 400 Seiten Umfang nacb 
eigener Wahl aus der 

Frauen-Hausbibliothek gratis. 
Name: ... ..... .. .. ... ....................... .. ....... ... .. .... ... .. ...... ........ ..... ...... ... ... .. ......... ... . 

Wohnung: ... .. ....... . . 

Die Lieferung erbitte ich durch die Post - durch die Buchbandlun~: 
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